
Ab Ende Juli laufen neue Fol-
gen der Rostock-Staffel zur
Primetime. Gezeigt wird, wie
es für Jasmin und Maik, Da-
mian, Sandra und Co. weiter-
geht.

„Hartz und herzlich“ kehrt zurück

ROSTOCK – Jetzt gibt es neue
Folgen der Kult-Doku „Hartz
und herzlich“. Sandra, Jas-
min, Maik und Co. kehren
mit neuen Geschichten ins
Fernsehen zurück. RTL Zwei
zeigt ab Ende Juli neue Fol-
gen der beliebten Sozial-Do-
ku „Hartz und herzlich – Tag
für TagRostock“ – unddas so-
gar zur besten Sendezeit. Ab
Dienstag, 28. Juli, um 20.15
Uhr werden die Folgen ausge-

Von Antje Kindler strahlt. Und darin stehen die
Protagonisten vor großen
Umstellungen, entscheiden-
den Veränderungen und an-
deren Herausforderungen,
die der Alltag zu bieten hat.

In den neuen Folgen gibt es
unter anderem einWiederse-
hen mit Jasmin und Maik.
Das junge Paar steht vor
einem neuen Kapitel in sei-
nem Leben. Nach dem Aus-
zug aus dem Mutter-Kind-
Heim muss es eine neue
Unterkunft finden. Über-
gangsweise kommen sie erst
einmal bei Bärbel unter.
Doch nach dem Auszug aus
dem Heim macht den Rosto-
ckern noch etwas zu schaf-
fen: die Trennung von ihren
Kindern. Und für Maik steht

eine weitere große Verände-
rung bevor. Er möchte sein
Gebiss in Ordnung bringen
lassen.

Währenddessen verfolgt
Sandra in Ostfriesland wei-
terhin ihren großen Plan
nach mehr Unabhängigkeit.
Vor knapp einem Jahr zog die
42-Jährige mit ihrer fünfköp-
figen Familie von Rostock an
die Nordsee. In der Hanse-
stadt konnte sie den gut aus-
gebauten ÖPNV nutzen, aber
um in Ostfriesland mobiler
zu werden, muss der Führer-
schein her. Deshalb nimmt
sie seit einiger Zeit Fahrstun-
den. Doch auf dem Weg zum
Führerschein warten immer
wieder neue Hürden auf die
Mutter. Auch die 20-jährige

Lena wird für die neuen Fol-
gen von den Kameras beglei-
tet. Und bei ihr herrscht Aus-
nahmezustand. Nach dem
Tod ihrer Mutter im vergan-
genen Jahr muss sie lernen,
auf eigenen Beinen zu ste-
hen. Und das ist nicht einfach
für die 20-Jährige. So müsste
sie eigentlich dringend Ord-
nung schaffen in ihrer Woh-
nung, doch das Aufräumen
fällt Lena schwer.

Mentorin Pamela steht ihr
mit Rat und Tat zur Seite.
Gleichzeitig steht auch die
Frage nach der beruflichen
Zukunft für die 20-Jährige im
Raum. Trotz Arbeitsunfähig-
keit bemüht sich Lena daher
umeinen Teilzeitjob. Bergauf
geht es bei Jana. Für die junge

Mutter startet mit ihrer eige-
nen Wohnung ein neuer Le-
bensabschnitt. Jetzt hat sie
die Möglichkeit, ihre vier
Wände einzurichten und
steckt auch viel Herzblut in
den Prozess. Auf jedes Detail
wird dabei geachtet. Denn
trotz der begrenzten finan-
ziellen Mittel will Jana sich
hier einen Wohlfühlort
schaffen. Denn die neue
Wohnung steht für sie nicht
nur für einen Neuanfang,
sondern auch für die Hoff-
nung auf mehr Stabilität und
Sicherheit in ihrem Leben.

Ein Wiedersehen gibt es
auch mit Jean und Damian,
bei denen ebenfalls ein-
schneidende Entwicklungen
anstellen. Jean beispielsweise

blüht in seinem Job im Super-
markt auf und gewinnt da-
durch mehr Selbstvertrauen
und Souveränität, während
Damian nach einer schmerz-
haften Trennung mit seinem
neuen Job in einer Wäscherei
wieder Struktur in sein Leben
bringenwill.

Nach dem Primetime-Er-
folg der Sozialreportage be-
leuchtet „Hartz und herzlich
– Tag für Tag“ laut den Anga-
ben von RTL Zwei erneut das
Leben in verschiedenen sozia-
len Brennpunkten in Rostock
und Mannheim. Die Doku-
Reihe blickt auf den Alltag
der Betroffenen und erzählt
nahbar die Geschichten von
Menschen, die am Rande des
Existenzminimums leben.

Maria Schrader eröffnet ge-
meinsam mit der Literatur-
kritikerin Insa Wilke am 15.
Juli die diesjährigen Kem-
powski-Tagen.

Von Stefan Meetschen

Schauspiel-Star
verrät seine

„Literarischen
Obsessionen“

ROSTOCK – Die Kempowski-
Tage in Rostock rücken 2026
das Thema „Literarische Ob-
sessionen“ in den Mittel-
punkt. Los geht es am 15. Juli
in der Aula der Universität
Rostock mit einer Lesung.
Um 19 Uhr sprechen Insa
Wilke und die bekannte
Schauspielerin und Regisseu-
rin Maria Schrader über die
Obsessionen des Lesens. An-
lass ist Wilkes Herausgabe
von „Roger Willemsen: Lie-
gen Sie bequem? Vom Lesen
und von Büchern“. Mode-
riert wird der Abend von Ste-
phan Lesker.

Am 16. Juli folgt um 19
Uhr im Konzilzimmer der
Universität Rostock eine Le-
sung mit Jochen Schmidt.
Unter dem Titel „Hoplo-
poiia“ zeichnet er die Figur
Richard Sparka als Stadt-
neurotiker der Gegenwart.
Der Text verhandelt Überfor-
derung, Vereinzelung und
Veränderungen des städti-
schen Lebens sowie biografi-
sche Prägungen zwischen
DDR-Kindheit und Gegen-
wart. Die Moderation über-
nimmt Katrin Möller-Funck,
Leiterin des Kempowski-
Archivs der Hansestadt.

Am17. Juli ist ab 19Uhr er-
neut die Aula der Universität

Rostock Veranstaltungsort.
Autorin Helene Bukowski
liest und spricht über ihr
Buch „Wer möchte nicht im
Leben“. Ausgangspunkt ist
die Geschichte einer jungen
Pianistin aus Neubranden-
burg, die sich 1985 das Leben
nahm. Bukowski verfolgt
ihre Stationen von der Spe-
zialschule für Musik in Ber-
lin bis zum Studium amMos-
kauer Konservatorium und
thematisiert eine erst heute
diagnostizierbare Erkran-
kung. Moderation: Dr. Steffi
Brüning.

Begleitend ist für Juli am
Institut für Germanistik der
Uni Rostock eine wissen-
schaftliche Tagung angekün-
digt, die das Themenfeld dis-
kursiv aufgreift.

Auf die Zielsetzung der
Kempowski-Tage angespro-
chen, betont Möller-Funck
die Bedeutung einer bewuss-
ten Hinwendung zur Litera-
tur. Anhand der eingelade-
nen Gäste ließen sich die
unterschiedlichen Facetten
literarischer Obsession skiz-
zieren. „Roger Willemsen ist
für mich einer der letzten
Leute, die man über alles be-
fragen konnte und die im-
mer eine kluge Antwort hat-
ten.“ Er habe ein „unglaubli-
ches Wissensarchiv“ gehabt
und daraus seine literarische
Obsession gepflegt.

Jochen Schmidt arbeite
seine ostdeutsche Vergan-
genheit durch und suche
Ursachen für die „Spleenig-
keit seiner Protagonisten“.

Bei Helene Bukowski liege
die Obsession in der Figur
selbst beziehungsweise in de-
ren Eltern, was in der erzähl-
ten Welt zur Vernichtung
und zum Suizid der Protago-
nistin führe.

Möller-Funck unter-
streicht den Anspruch der
Reihe, Leser zu einer reflek-
tierten Auswahl und Lektüre
zu ermutigen: „Ich finde es
immerwichtig, dassmanmit
bestimmten Gedanken im
Hinterkopf in eine Buch-
handlung geht und sich dem
Lesen ganz bewusst zuwen-
det.“ Dabei ließe sich die Lie-
be und Leidenschaft für die
Literatur entdecken, ob „ob-
sessiv oder nicht“.

Ulrika Rinke vom Litera-
turhaus Rostock hebt hervor,
dass es heute Autoren gibt,
die „besessen“, aber nicht pa-
thologisch an einem Lebens-

Gefeiert auf nationalen und internationalen Festivals: Jetzt kommtMaria Schrader, Schauspielerin und Regisseurin, nach Rostock, um über
„Literarische Obsessionen“ zu lesen. FOTO: FABIAN SOMMER/DPA

werk arbeiten, etwa Karl Ove
Knausgård, Tomas Espedal
oder Emmanuel Carrère.
„Zum Teil sind diese Werke
sehr erfolgreich, eben weil
sie Authentizität verspre-
chen und oft auch bei hoher
literarischer Qualität gerade-
zu peinlich privat sind.“ Im
deutschsprachigen Raum fol-
gen dem Gerhard Henschel
und Jochen Schmidt, die mit
autobiografischen Vorhaben
Zeitgeschichte über viele
Bände abbilden.

Veranstalter der Kempow-
ski-Tage ist das Kempowski-
Archiv Rostock. Koopera-
tionspartner sind das Litera-
turhaus Rostock, die Doku-
mentations- und Gedenkstät-
te ehemalige Stasi-Untersu-
chungshaftanstalt (DuG) in
Rostock, die Universität Ros-
tock und die andere Buch-
handlung.

Damian will wieder Struktur in sein Leben bringen, und zwarmithilfe
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In den neuen Folgen von „Hartz und herzlich“ aus Rostock stehen Jas-
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Die Fünffachmama Sandra hat nachwie vor ein Ziel: den Führerschein
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Kennt sich ausmit literarischen Obsessionen bei Schriftstellern: Kat-
rin Möller-Funck (r.) vom Kempowski-Archiv FOTO: GEORG SCHARNWEBER
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